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Zl. 06/2018





Niederschrift

über die Gemeinderatssitzung 


am 27. September 2018
Beginn: 19.00 Uhr
Ende: 20.25 Uhr
Anwesende:

Bgm.
Josef  Gahr (als Vorsitzender)

Bgm.Stv.
Freimüller Markus

GV
DI (FH) Richard Schwaninger

GV
Ernst Zalesky

GV
Daniela Haas

GR
Robert Sporer

GR
Stanislaus Schwarzenauer

GR
Dietmar Mair

GR
Birgit Garzaner

GR
Karin Vonach

GR
Brigitte Heinrich-Ebner

GR Ersatz
Thomas Schwaninger
GR 
Manfred Fasser
GR
Elmar Spiß

GR
Helmut Gantschnigg

Entschuldigt: GR Thomas Ortner

Außerdem anwesend: Ortschronist Adolf Höpperger
Schriftführer: Werner Elsässer

T A G E S O R D N U N G

1)
Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 14.6.2018


2)
Flächenwidmungsplanänderung – Scholz


3)
Flächenwidmungsplanänderung – Lutz/Unterriedmüller


4)
Indexanpassung Gebühren


5)
Personal Bauhof und Kindergarten


6)
Asphaltierung Bichlweg


7)
Bericht des Bürgermeister


8)
Anträge, Anfragen, Allfälliges

Sitzungsverlauf und Beschlüsse:

Der Vorsitzende begrüßt alle anwesenden Gemeinderäte und den Ortschronisten Adolf Höpperger. GR Thomas Ortner wird von GR Ersatz Thomas Schwaninger vertreten und
ersucht um Aufnahme folgender Punkte in die Tagesordnung:

Punkt 1a)
Bericht des Überprüfungsausschusses

Punkt 6a)
Kaufvertrag ÖBB

Beschluss:
Die Punkte 1a -Bericht des Überprüfungsausschusses und 6a- Kaufvertrag ÖBB werden einstimmig in die Tagesordnung aufgenommen.
Punkt 1)
Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 14.6.2018
Das Protokoll der  Gemeinderatssitzung vom 14.6.2018  wurde mittels e-mail allen Gemeinderäten übermittelt.



Das Protokoll vom 14.6.2018 wird einstimmig zur Kenntnis genommen.

Punkt 1a)
Bericht des Überprüfungsausschusses
GR Dietmar Mair berichtet über die erfolgte Überprüfung des 2. Quartals 2018, welche am 26.6.2018 stattgefunden hat. Der Kassenbestand zum 21.6.2018 beträgt € 79.839,97. Geprüft wurden die Ein- und Ausgangsrechnungen, die Barkasse und Belege. Es hat keine Beanstandungen gegeben. 

Der Bericht des Überprüfungsausschusses wird einstimmig zur Kenntnis    


genommen.
Punkt 2)
   Flächenwidmungsplanänderung – Scholz
Die Angelegenheit wurde bereits mehrfach behandelt und ist bekannt. Es handelt sich dabei um eine Teilfläche der Gemeinde sowie ein Grundstück im Eigenbesitz der Familie Scholz. Erstmals kommt bei dieser Umwidmung der elektronische Flächenwidmungsplan zum Einsatz. Da die Fläche der Gemeinde als Bauland gekauft wird, ist die Erstellung des Kaufvertrages erst nach erfolgter Umwidmung möglich. 

Beschluss:


Der Gemeinderat beschließt einstimmig,  den Planentwurf des DI Simon Unterberger zur Änderung des Flächenwidmungsplanes für die Grundstücke 112/2,  112/3, 258/3, 259/1, 259/2, 260 und 1184/1 gem. § 70 TROG 2011 während der Amtsstunden vom 15.10.2018 bis einschließlich 12.11.2018 im Gemeindeamt Fritzens zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. Personen, die in der Gemeinde Fritzens ihren Hauptwohnsitz haben und Rechtsträgern, die in der Gemeinde eine Liegenschaft oder einen Betrieb besitzen, haben das Recht, bis spätestens eine Woche nach dem Ablauf der Auflegungsfrist eine schriftliche Stellungnahme zu dem Entwurf abzugeben.

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, den Flächenwidmungsplan im Sinne des  Entwurfes zu ändern, wenn innerhalb der Auflegungsfrist keine Stellungnahme zu dem Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird.

Punkt 3)
   Flächenwidmungsplanänderung – Lutz/Unterriedmüller
Der Eigentümer der GP 247/1 und 244/1, Herr Clemens Lutz möchte den weichenden Erben, Frau Lutz Maria und Frau Karoline Klingler ein Baugrundstück im Ausmaß von je 600m² überlassen, wofür eine Änderung der Flächenwidmung notwendig wird. Herrn Unterriedmüller Thomas soll ebenfalls eine Teilfläche der GP 226/1 als Bauland gewidmet werden (563m²).  Um die Bildung von entsprechenden  Bauparzellen zu ermöglichen, ist zusätzlich eine Änderung der Grundstücksgrenzen erforderlich.   Die o.a. Flächen scheinen im ÖROK als schützenswert auf, allerdings gibt es das ehemalige Biotop nicht mehr. Im Gemeindevorstand wurde besprochen, dass der Umwidmung Lutz nur zugestimmt wird, wenn die Grundstücke nicht verkauft werden (spekulativ) und durch die weichenden Erben bebaut werden. Es wurde der Vorschlag gemacht, eine Vereinbarung analog der Siedlungserweiterung Fritzens Ost zu treffen. Der Vorsitzende berichtet, dass Frau Lutz Maria auf alle Fälle selbst bauen möchte, bei Frau Klingler werden es eher die Kinder sein, da bereits ein Eigenbesitz vorhanden ist. Familie Lutz hat klar geäußert, dass ein Verkauf nicht vorgesehen ist. Wie die Vereinbarung mit der Familie Lutz zu formulieren ist, muss noch festgelegt werden. GR Dietmar Mair schlägt vor, dies mit einem Anwalt vertraglich zu regeln.
GV Ernst Zalesky hält fest, dass man die Vermietung von Wohnungen nicht vergessen soll, wie es bei der Ortserweiterung Fritzens Ost leider passiert ist. Die Rechtskraft der Umwidmung soll erst nach Vertragsabschluss mit der Familie Lutz eintreten. 
Bgm.Stv. Markus Freimüller erörtert nochmals die zwei Sichtweisen von GR Dietmar Mair und GV Ernst Zalesky.

GV Ernst Zalesky möchte eine vorherige Abklärung mit einem Juristen und den Beschluss aufschieben. Er hat kein Problem wenn die Kinder bauen. Die Rechtsgültigkeit soll erst eintreten wenn die Bedingungen analog der Ortserweiterung Fritzens Ost erfüllt sind. Dies wird auf seinen Wunsch protokolliert.

Bgm. Josef Gahr möchte auf keinen Fall, dass die Grundstücke nach erfolgter Umwidmung zum Baulandpreis verkauft werden. In einer Vermietung sieht er aufgrund der familiären Situation von Maria Lutz und Karoline Klingler kein Problem.

GV DI FH Richard Schwaninger ist ebenfalls gegen eine Veräußerung (Spekulation). Besteht die Möglichkeit dies grundbücherlich festzuhalten?

Der Vorsitzende wird sich bezüglich des Eintritts der Rechtskraft mit Herrn Dr. Daniel Schleich, Abt. Bau- und Raumordnungsrecht in Verbindung setzen. 
Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig,  den Planentwurf des DI Simon Unterberger zur Änderung des Flächenwidmungsplanes für die Grundstücke 244/1, 247/1 und 226/1 gem. § 70 TROG 2011 während der Amtsstunden vom 15.10.2018 bis einschließlich 12.11.2018 im Gemeindeamt Fritzens zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. Personen, die in der Gemeinde Fritzens ihren Hauptwohnsitz haben und Rechtsträgern, die in der Gemeinde eine Liegenschaft oder einen Betrieb besitzen, haben das Recht, bis spätestens eine Woche nach dem Ablauf der Auflegungsfrist eine schriftliche Stellungnahme zu dem Entwurf abzugeben.

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, den Flächenwidmungsplan im Sinne des  Entwurfes zu ändern, wenn innerhalb der Auflegungsfrist keine Stellungnahme zu dem Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird.

Punkt 4)
   Indexanpassung Gebühren
Anhand des VPI 2000 wird jährlich eine moderate Gebührenerhöhung durchgeführt. Diese beträgt für das kommende Jahre 2,26%. Bei den Gebühren für Wasser und Kanal liegt die Gemeinde Fritzens unter den Mindestsätzen des Landes, daher gibt es auch für Projekte der Wasserversorgung bzw. Abwasserentsorgung keine Bedarfszuweisungen.
Allen Gemeinderäten liegt ein Ausdruck der Gebühren vor. Die Anpassung wird wie folgt vorgenommen: Index Aug. 2017 = 137,50, Index Aug. 2018 = 140,60  somit ein Plus von 3,10 Punkten, somit Erhöhung der Gebühren um 2,26%.

Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Gebühren für das Jahr 



2019 um 2,26% zu erhöhen.
Abgabenart



Gebühren ab 1.1.2019

	Kanalanschlussgebühr je m³
	 
	
	5,25
	

	laufende Kanalgebühr je m³ Wasserverbrauch
	
	
	1,90
	

	Müll Grundgebühr je Haushalt
	 
	
	46,88
	

	Müll Grundgebühr sonstige
	
	
	57,04
	

	Restmüllsack 40l
	 
	
	2,54
	

	Restmüllsack 60l
	
	
	3,81
	

	Biomüllsack 10l
	 
	
	0,95
	

	Biomüllsack 120l (Papier)
	
	
	1,66
	

	Biomüllsack 120l (Einstecksack)
	 
	
	1,66
	

	Wasseranschlussgebühr je m³ umbauter Raum
	
	
	1,61
	

	Wasserbenützungsgebühr je m³ Wasserverbrauch
	 
	
	0,53
	

	Wasserpauschale
	
	
	35,99
	

	Wasserzählermiete 3/5 m³ jährlich
	 
	
	16,61
	

	Wasserzählermiete 7/10 m³ jährlich
	
	
	28,61
	

	Wasserzählermiete m³
	 
	
	68,76
	

	Hundesteuer 1. Hund
	 
	
	71,53
	

	Hundesteuer 2. Hund
	
	
	143,05
	

	Einzelgrab
	 
	
	203,05
	

	Doppelgrab
	
	
	406,09
	

	Urnengrab
	 
	
	203,05
	

	Beerdigungsgebühr Sarg lt. Rechnung Fa. Wanker
	
	
	0,00
	

	Beerdigungsgebühr Urne
	 
	
	46,15
	

	Benützung Leichenkapelle
	
	
	42,00
	

	Erwerb Urnengrab
	 
	
	2.126,00
	


Punkt 5)
   Personal Bauhof und Kindergarten
Herr Egger Matthias (ausgebildeter Tischler)  ist seit 3.9.2018 im Bauhof tätig. Herr Plaschg Christoph muss leider nochmals operiert werden, sein Dienstantritt wird sich leider verzögern. Barbara Lindner und Konrad Müller arbeiten gut zusammen. Zur Zeit hilft noch Mitarbeiter des Maschinenrings aus. GR Elmar Spiß erkundigt sich, wie der Winterdienst abgewickelt wird. Der Vorsitzende antwortet, dass dies in erster Linie vom Dienstantritt von Herrn Plaschg abhängig ist. Eventuell soll mit der Firma Lener zusammengearbeitet werden. Ein weiterer Anbieter wäre Anton Wildauer. Mit ihm wird es ein unverbindliches Gespräch geben. Im Notfall hat Simon Conti angeboten auszuhelfen, Rigger Martin oder Sporer Robert würden auch zur Verfügung stehen. Weiters möchte GR Spiß wissen wie es mit den Personalkosten für einen  Mann (Maschinenring) aussieht. Der Vorsitzende kann dies nicht genau 
sagen, dürfte aber ziemlich gleich sein wie bei einer Anstellung durch die Gemeinde (z.B. Wegfall der Dienstgeberbeiträge bzw. des Urlaubsgeldes etc.).

Frau Sabine Egger-Riedmüller ist im Kindergartenjahr 2018/2019 wieder im Kindergarten tätig. Ihr wöchentliches Stundenausmaß wird von 20 Stunden auf 22 Stunden erhöht.

Frau Christine Steiger Freimüller ist im Kindergartenjahr 2018/2019 im Kindergarten als Stützkraft mit einem wöchentlichen Stundenausmaß von 15 Stunden angestellt.

Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt die Personalangelegenheiten Bauhof und Kindergarten einstimmig.




Punkt 6)
   Asphaltierung Bichlweg
Der Zustand des Asphalts am Bichlweg wurde im Zuge eines Lokalaugenscheins festgestellt.  Die derzeitige Asphaltdecke muss zur Gänze entfernt werden. Das Land Tirol hat für Asphaltierungsarbeiten im Jahr 2018 eine Bedarfszuweisung von  € 100.000,00 zugesagt, daher soll das Straßenstück vom Anwesen Strasser bis zum Wohnhaus Tratter noch heuer erneuert werden, der Rest im nächsten Jahr.  Die Firma Fröschl hat für das o.a Teilstück ein Angebot über € 74.140,51 (incl.) gelegt. Für Asphaltierungen im Jahr 2019 wurde ein Antrag auf Bedarfszuweisung (€ 100.000,00) gestellt.
Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Asphaltierungsarbeiten des 
 ersten Teils des Bichlweges an die Firma Fröschl AG  Co KG zu vergeben. 
Punkt 6a)
Kaufvertrag ÖBB

Der Ankauf der Grundparzelle 1244 im Ausmaß von 6202m² wurde bereits mehrere Male besprochen. Der derzeitige Besitzer ist die ÖBB Infrastruktur AG. Ausgehandelt wurde vor Jahren ein Kaufpreis von € 25,00, eine minimale Indexanpassung ist möglich. Benötigt wird das Grundstück zu einem späteren Grundtausch mit Herrn Johann Narr (Trainingsplatz). Der Kaufvertrag wurde vom Anwalt der Gemeinde, Dr. Stefan Aigner, erstellt. GR Thomas Ortner hat ihn durchgesehen und für in Ordnung befunden.
Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, den Kaufvertrag mit der ÖBB Infrastruktur zum Ankauf der GP 1244 zu unterfertigen. 
Punkt 7)
   Bericht des Bürgermeister

In den nächsten vierzehn  Tagen wird es eine Gemeindevorstandssitzung geben, zu der auch der technische Ausschuss eingeladen wird. Folgende Punkte werden besprochen:
- Verkehrsstudie (mit dem InspKdt Kohlgruber der Polizeiinspektion Wattens)
- Parkplatzbewirtschaftung

- Biomüll – zukünftige Entsorgung

- Zufahrt zu Grundstück Swarovski/Wehle von L 223

- Breitbandausbau     

Die UCI Rad WM ist gut über die Bühne gegangen. Die Gemeinde Fritzens hat sich bestens präsentiert. Der Vorsitzende dankt allen, die sich um die reibungslose Durchführung bemüht haben.

Termine:

- Seniorenweihnachtsfeier am 13.12.2018    

- Jungbürgerfeier am 17.11.2018

Punkt 8)
Anträge, Anfragen, Allfälliges
GV DI FH Richard Schwaninger berichtet in der Angelegenheit Plose Tankstelle, dass es sehr schwierig ist beim  Landehauptmann einen Termin zu bekommen. Er hat allerdings ein langes Gespräch mit dem Mitarbeiter des Landeshauptmannes, Herrn Mag. Simon Lochmann, geführt. Dieser kennt das Problem und hat mitgeteilt, dass man daran arbeitet. GV Schwaninger hat Herrn Mag. Lochmann über den Ablauf des Bestandsvertrages im Jahr 2020 informiert. Dieser Umstand war Herrn Mag. Lochmann noch nicht bekannt, er wird aber den Landehauptmann informieren.  Grundsätzlich wird ein Gespräch möglich sein (eventuell kurzfristig). Da das Problem alle Fraktionen betrifft, schlägt GV Schwaninger vor eine gemeinsame Resolution zu unterfertigen. Er hat eine solche verfasst und verliest diese. Der Vorsitzende trifft morgen den Bürgermeister der Marktgemeinde Wattens und meint, dass das Problem mit der Tankstelle gemeinsam mit unserer Nachbargemeinde gelöst werden soll (eventuell auch noch mit Baumkirchen). Auch er hat schon diesbezügliche Gespräche mit Herrn Dipl. Ing. Robert Müller (Abteilung Bauangelegenheiten) geführt. Rückendeckung beim Thema Tankstelle erhält die Gemeinde Fritzens von der Polizeiinspektion Wattens. Der Vorsitzende stellt noch die Frage wie ein privatrechtlicher Vertrag durch die Gemeinde verhindert werden kann. Eine Chance könnte sich durch die Gefährdung bzw. Behinderung des Fließverkehrs durch die Ein- und Ausfahrt der LKW ergeben.
GV DI FH Richard Schwaninger erkundigt sich noch über die Zaunerrichtung bei der Firma Wegscheider. 

GR Brigitte Heinrich-Ebner möchte wissen, wie lange im Herbst der Strauchschnitt abgegeben werden kann. Dies ist wetter- bzw. vegetationsabhängig antwortet der Vorsitzende. Weiters fällt GR Heinrich-Ebner auf, dass Müllsäcke bei den Wohnhäusern Lutz oft zwei Wochen vor dem Abfuhrtermin an der Dorfstraße abgestellt werden.

GV Ernst Zalesky meint, dass die derzeitige Möglichkeit zur Abgabe des Strauchschnittes eine gute Einführung ist. Wäre auch eine andere Lösung möglich? Es kommt immer wieder zu missbräuchlichen Anlieferungen (z.B. am Sonntag). Weiters möchte GV Zalesky wissen, welches Geschenk die Jungbürger bei der Feier erhalten werden und wie es mit dem Breitbandausbau (schnelles Internet) ausschaut. Hiezu berichtet der Vorsitzende über ein stattgefundenes Gespräch bei der Firm Wegscheider mit einem Mitarbeiter der Telekom.
GR Stanislaus Schwarzenauer informiert den Gemeinderat über die Veranstaltung des Schützenbataillons Rettenberg „DenkTAGE & DenkWERKSTATT“ (anlässlich 100 Jahre Ende Erster Weltkrieg), welche am 24.10. in Volders um 19.30 Uhr eröffnet wird. Er würde sich freuen, wenn bei dieser Eröffnung die Gemeinderäte aus Fritzens anwesend wären. Weiters kündigt er das Dorfschießen der Schützenkompanie Fritzens an.
GR Birgit Garzaner erkundigt sich nach dem Baufortschritt in Schulküche. Der Vorsitzende antwortet, dass die Erneuerung höchst notwendig war, und mit der Fertigstellung voraussichtlich Ende Oktober zu rechnen ist. 
GR Dietmar Mair stellt die Frage, wie es mit dem Neubau des Bahnhofs Fritzens aussieht. Der Vorsitzende berichtet, dass die Detailplanungen im Laufen sind, und sich die Gemeinde Fritzens auf der Liste befindet. 

Dieses Protokoll besteht aus  7 Seiten.

Es wurde gelesen, genehmigt und gefertigt.

Fritzens, am 10.10.2018


Der Bürgermeister:

Gemeinderat:
                                         (Josef Gahr)                                Gemeinderat:

----------------------------

---------------------------



Der Schriftführer:



(Werner Elsässer)

